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!   Zur Ihrer eigenen Sicherheit   ! 

Vielen Dank für den Kauf unseres Produkts. 

Bitte beachten Sie beim Betrieb dieses Instruments die folgenden 
Sicherheitsvorkehrungen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorsichtsmaßnahmen für den Betrieb finden Sie in der 
Bedienungsanleitung. Lesen Sie das Handbuch vorsichtig, um den korrekten 
Betrieb zu gewährleisten. 

Erläuterung der Bedingungen: 

Warnung…  Die WARNUNG macht auf abnormale Bedingungen aufmerksam 
oder gefährliche Praktiken, die zu Verletzungen oder zum Tod führen 
können. 

Vorsicht… Die VORSICHT macht auf anormale Bedingungen aufmerksam 
oder gefährliche Praktiken, die zu einer Beschädigung des Instruments 
führen können oder anderes Eigentum. 

 WARNUNG 

 Entfernen Sie keine Gehäuseteile oder Abdeckungen. 
Der Hochspannungsbereich in diesem Instrument kann einen elektrischen Schlag 
verursachen. 

 Betreiben Sie dieses Instrument und die angeschlossenen Geräte nicht in brennbarer oder 
Explosionsgefährdender Umgebung. 

 Führen Sie keine Metallgegenstände (z. B. Draht, Stifte) in die Lüftungsschlitze ein. 
Andernfalls können Sie das Instrument beschädigen oder einen elektrischen Schlag erleiden. 

 Schließen Sie dieses Instrument an die Nennspannung der Netzleitung an. 
Übermäßige Spannung kann einen Brand verursachen. 

 Berühren Sie den Hochspannungsbereich beim Messen nicht direkt mit der Hand. Sie können 
einen elektrischen Schlag erleiden. 

 Schließen Sie dieses Instrument nicht an Geräte an, deren Gehäuse elektrisch ist Potential 
gegen Erde (d. h. transformatorlose Geräte). 
Andernfalls können Sie das Instrument beschädigen oder einen elektrischen Schlag erleiden. 
 

 VORSICHT  
 Verwenden Sie zum Austausch nur die Sicherung des richtigen Typs und der richtigen 

Nennleistung. 
Stellen Sie vor dem Ersetzen der Sicherung sicher, dass der Netzschalter ausgeschaltet 
ist und Trennen Sie das Netzkabel vom Stromnetz. 
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1. ALLGEMEINE BESCHREIBUNG 

Die Standardsignalgeneratoren der Modelle 3215 und 3216 verwenden ein 
Synthesizersystem zum Erzeugen von CW- und FM / AM-Modulationssignalen 
(siehe RadioFrequenzBetriebsarten.pdf) von 100 kHz bis 140 MHz. 
Das Modell 3216 enthält zusätzlich einen FM-Stereomodulator. 
 

2. EIGENSCHAFTEN 
(1)  Es werden hochstabile Signale bereitgestellt, da die Schwingungsfrequenz 

an eine Referenz Frequenz gebunden ist. 
(2)  Der Ausgangspegel kann von -20 dBµ bis 126 dBµ eingestellt werden (0 dB 

= 1 µV, 50Ω offener Stromkreis) in Schritten von 0,1 dB. 
(3)  Frequenz-, Ausgangspegel- und Modulationsdaten können als Satz im 

internen Speicher gespeichert werden, der bis zu 100 Voreinstellungen 
durch eine Batterie unterstützt. 

(4)  Die Frequenz, der Ausgangspegel und die Modulation können per 
Tastenbedienung eingestellt werden. 

(5)  Die Fernbedienung (Remote Control) sämtlicher Schalter der Vorderseite 
(Netzschalter ausgenommen) ist am 24-polige Stecker auf der Rückseite 
möglich. 

(6)  Optional ist eine GPIB-Schnittstelle (Listener) verfügbar. 
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3. TECHNISCHE DATEN 
(1)  Frequenz  

 Bereich: 100 kHz bis 140 MHz 
 
 Auflösung: 100 Hz (100 kHz bis 29,9999 MHz)  
  1 kHz (30 MHz bis 140 MHz) 
 
 Einstellung: Zifferntasten oder Drehgeber und 
  Ziffernwahltaste   
     
 Genauigkeit: Innerhalb von ± 5 x 10-5 (≥500kHz) 
  ± 5x10-5  + 1 Stelle (<500 kHz) 
 
 Anzeige: 6  Ziffern, Digitalanzeige 
 

(2) Ausgang 
 Bereich: -20 bis 126 dBµ (0 dB= 1 µV offener 

Stromkreis) 
 

 Auflösung:  0,1 dB 
 

 Einstellung: Zifferntasten oder Drehgeber und 
  Ziffernwahltaste 
 

 Genauigkeit des Referenzniveaus: Innerhalb von ± 1 dB (bei 126 dBµ 
Ausgang) 

 
 Dämpfungsgenauigkeit: Innerhalb von ±1,5 dB (≥0 dBµ) 
  Innerhalb von ± 2 dB (<0 dBµ) 
 

 Impedanz: 50Ω, Spannungs-Stehwellenverhältnis 
(VSWR) = Voltage standing wave ratio:   

  weniger als 1,3 
 
 Störsignal Ausgang: Harmonische: -30 dBc = (dB carrier) 
  Nicht harmonisch: -50 dBc = (dB carrier) 
 
 Anzeige: 4 Ziffern, Digitalanzeige 
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(3) Modulation 
A. FM  

 Frequenzabweichung: 0 bis 99,9 kHz (1 MHz oder mehr) 
0 bis 10% CW (1 MHz oder weniger) 
 

 Anzeige: 3 Ziffern, Digitalanzeige 
 
 Auflösung: 0,1 kHz 
 

Modulationsgenauigkeit: Innerhalb von ± (10% des 
Einstellwertes + 1 kHz) 

   
Verzerrungsfaktor: Weniger als 0,05% (10,7 MHz ± 1 MHz, 

76 bis 108 MHz) Weniger als 0,1% 
(andere Frequenzen) (AF 1kHz, 75 kHz 
Abweichung, Demodulation Band 50 
Hz bis 15 kHz, Deemphasis 50 µs) 
  

  Rest FM 73 dB oder mehr S/N (Signal/Rausch-
Verhältnis) für 75 kHz Abweichung 
(Frequenz ≤ 110 MHz) 

   (Demodulationsband 50 Hz bis 15 kHz, 
   Deemphasis 50 µs) Dies schließt 

jedoch eine Frequenz aus, die mehr als 
30 MHz und 80 MHz ÷ n ±20 kHz (n = 
eine ganze Zahl.) 

 
 B. FM-Stereo (nur anwendbar auf Model 3216) 

a. Pilotsignal 
Frequenzabweichung: 0 bis 10,0 kHz 
 
Anzeige: 3 Ziffern, Digitalanzeige 
 
Auflösung: 0,1 kHz 
 
Modulationsgenauigkeit: ± (10% des Einstellwertes + 0,5 kHz) 
 
Frequenz: 19 kHz ± 1 Hz 
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b. Links-Rechts-Trennung:   55 dB oder mehr (AF 1kHz, 75 kHz 
      Abweichung  76 bis 108 MHz) 
 

c. Modus     MAIN, SUB, L, R 
 
C.  AM 
  Tiefe:      0 bis 80,0% (500 bis 1600 kHz) 
         0 bis 60,0% (andere Frequenzen) 
 
  Anzeige:     3 Ziffern, Digitalanzeige 
 
  Auflösung:     0,1 % 
 
  Modulationsgenauigkeit:  ± (10% des Einstellwertes + 1)% 
 
  Verzerrungsfaktor:   Weniger als 0,5% (150 kHz bis 2 MHz) 
         Weniger als 1,5% (andere Frequenzen) 

(AF 1kHz 30% Modulation, 
Demodulationsband 5 Hz bis 15 kHz) 

 
  Rest FM: 55 dB oder mehr S/N (Signal/Rausch-

Verhältnis) für 30% Modulation (150 kHz 
bis 2 MHz) 

    (Demodulationsband 50 Hz bis 15 kHz) 
 D.  Interne Modulation 

  Frequenz:     400 Hz, 1 kHz ± 5% 
 
E. Externe Modulation 
  Eingangsimpedanz:   10kΩ 
 
  Referenzeingangsspannung:  1,0 Veff 
 
  Frequenzbereich:    FM: 20 Hz bis 100 kHz 
         AM: 20 Hz bis 10 kHz (≥300 kHz)* 
 
    *Wenn die Trägerfrequenz <300 kHz 
    ist, muss die Modulationsfrequenz   
    1/30 der Trägerfrequenz betragen. 
 

   Frequenzgang: Innerhalb von ± 1 dB (1 kHz Referenz) 
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(4) Voreinstellung 
Frequenz-, Modulations- und Ausgangspegeldaten können als Satz im 
internen Speicher gespeichert werden, der bis zu 100 solcher 
Voreinstellungen ausführen kann. 
 

(5) Anderes 
Umweltbedingungen 

 
    Betriebs: Temperatur:         O bis 40 °C. 

Luftfeuchtigkeit:  85% RH oder 
weniger (ohne Kondensation) 
 

    Spezifikation garantiert:  Temperatur: 10 bis 35 °C. 
 
    Betriebsumgebung:  Verwendung in Innenräumen 
 
    Betriebshöhe:  bis zu 2.000 m 
 
    Überspannungskategorie:  II 
 
    Verschmutzungsgrad:  2 
 
  Leistungsbedarf:  100, 120, 220 und 240 VAC ± 10 °C. 
      (Max. 250 VAC) 
  Energieverbrauch:  Ca. 35 VA (Modell 3215),  
                 40 VA (Modell 3216) 
 
  Dimensionen und Gewicht:  426 (B) x 99 (H) x 300 (T) mm,  
       ca. 7,5 kg 
 
  Zubehör:   BNC-BNC-Kabel (3D-2V, 50 R, I m) 
  Netzkabel 
  Sicherung 
  Bedienungsanleitung 
 
 
 

 



6 
 

4. HINWEISE ZUR VERWENDUNG 
 

   Vorsicht 
   

(1) Versorgungsspannung 
Die Versorgungsspannung sollte innerhalb von ± 10% der angegebenen 
Nennspannung liegen. Bei einer Spannung unter -10% der Nennspannung 
funktioniert das Gerät möglicherweise nicht richtig. Andererseits können 
Spannungen über + 10% der Nennspannung den Netzteil beschädigen. 
Überprüfen Sie vor der Verwendung des Instruments den Spannungsbereich 
und die Sicherungsstärke, welsche auf der Rückseite angegeben sind. 
 

Tabelle 4-1 Sicherungsdaten 

 
 

(2) Vorsichtsmaßnahmen, wenn Sie das Instrument längere Zeit nicht 
benutzen 
 

Die in den Speicher des Modells 3215/3216 geschriebenen Daten werden 
auch bei Nichtgebrauch des Instruments etwa einen Monat lang gesichert. 
Der Speicherinhalt kann jedoch nicht garantiert werden, wenn das Gerät 
längere Zeit nicht verwendet wird.  
Wenn das Gerät länger als einen Monat nicht benutzt wurde, versorgen 
Sie das Instrument vor dem Schreiben eines Programms länger als 8 
Stunden mit Strom. 
 

Nennspannung Spannungsbereich 
±10% Sicherung Leader 

Teilenummer 

100V 90 bis 110 V. 0,63A 
Zeitverzögert 436 3755 003 

120V 108 bis 132 V. 

220V 198 bis 242 V. 0,315A 
Zeitverzögert 436 3740 000 

240V 216 bis 250 V. 
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(3) Eingangs- / Ausgangskabelverbindungen 
 

Es muss darauf geachtet werden, dass keine externe Spannung an den 
Ausgangsanschluss des Instruments angelegt wird. Wenn das Kabel mit 
Gleichstrom in Kontakt kommt, kann das interne Dämpfungsglied 
beschädigt werden. Außerdem muss darauf geachtet werden, dass kein 
übermäßig großes Signal von mehr als 5 Vpp an den externen 
Modulationseingangsanschluss angelegt wird.  
Wenn die Gleichstromkomponente des angelegten Signals ±2 V oder mehr 
beträgt, entfernen Sie die Gleichstromkomponente mit einem 
Kondensator. 
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5. Beschreibung der Frontplatte 
 

In dieser Bedienungsanleitung geben eingekreiste ⃝ sowie (0) Zahlen 
Bedienelemente und Anzeigen an. Eine Beschreibung jener Objekte ist 

unten angegeben. 
 

 

 

 

 

 

 

Abb. 5-1 Frontplatte Modell 3215 

5.1 Display section   (Anzeigebereich) 
 

(1) Hauptschalter 
Das Gerät wird eingeschaltet, wenn der POWER Schalter gedrückt wird, und 
ausgeschaltet, wenn er erneut auf die herausgedrückte Position gedrückt 
wird. Beim Einschalten werden die vor dem Ausschaltzustand vorhandenen 
Daten gesetzt (die Vorhergehenden Einstellungen werden wieder 
angezeigt). 
 

(2) MODULATION-Anzeige 
Zeigt den Modulationsfaktor dreistellig an. Die maximale Abweichung für 
FM beträgt 99,9 kHz und die maximale Tiefe für AM beträgt 60,0%. 
 

(3) ADRESSANZEIGE 
Zeigt die Adresse des internen Speichers (0 - 99) an, wenn sich das 
Instrument im RECALL -Modus (Rückhol-Modus) oder im  
STORE -Modus (Speicher-Modus) befindet. 
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(4) FREQUENZ-Anzeige 
Zeigt die Frequenz in 6 Ziffern an. Die Mindestauflösung beträgt 100 Hz für 
Frequenzen zwischen 0,1 und 29,9999 MHz und 1 kHz für Frequenzen 
zwischen 30 und 140 MHz 
 

(5) Cursor LED 
Zeigt die Stelle der Ziffer an, deren Frequenz verändert werden kann. Mit 
der Taste FREQ ⑩ und den DIGIT Tasten ⑪ (←,→) im EDIT-Abschnitt. 
 

(6) OUTPUT-Anzeige 
Zeigt den Ausgangspegel in 4 Ziffern an. Der Ausgangspegel hat eine 
Auflösung von 0,1 dB von -20 bis 126 dBµ. 
 

(7) Cursor-LED 
Zeigt die Stelle der Ziffer an, deren Ausgangspegel verändert werden kann. 
Mit der Taste FREQ ⑩ und den DIGIT Tasten ⑪ (←,→) im EDIT-Abschnitt. 
 
 
 

5.2 Output section   (Ausgabeabschnitt) 
 

(8) PRESET-Tasten (A, B, C, D)   (PRESET = Voreinstellen) 
Um Voreinstellungen für vier Werte (A, B, C oder D) (der am häufigsten 
verwendeten Ausgangspegeln) vorzunehmen und diese nach Bedarf 
abzurufen.  
Siehe Abschnitt 7.3 "Voreinstellung des Ausgangspegels". 

 
(9) OUTPUT-Anschluss 

Für den HF-Ausgangsanschluss wird ein BNC-Anschluss verwendet. Die 
Impedanz der Ausgabe beträgt 50Ω. 
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5.3 Edit section   (Abschnitt bearbeiten) 

 
(10)  FREQ- und LEVEL-Tasten  

Geben Sie die Frequenz oder den Ausgangspegel an. Die entsprechende 
Cursor-LED ⑤ oder ⑦ leuchtet auf. 
 

(11) DIGIT-Tasten (←,→) 
Zeigt die Ziffern an, die die Frequenz oder den Ausgangspegel variieren. 
 

(12) Drehschalter EDIT 
Ermöglicht die Veränderung der durch die Cursor-LED der Frequenz oder 
des Ausgangspegels angezeigten Ziffern. 
 

5.4 GPlB section    (GPIB-Abschnitt) 
 

(13) REMOTE LED      (REMOTE = FERNBEDIENUNG) 
Das Leuchten der LED im GP-IB-Modus zeigt den REMOTE-Modus an. Die 
GPIB-Schnittstelle ist eine Option. 
 

(14) LOKAL Taste 
Wechselt im GPIB-Modus vom REMOTE-Modus zum LOCAL-Modus 
Modus. Die  REMOTE-LED ⑬ ist im LOCAL-Modus aus 

 
 

5.5 Program and data entry section  

(Programm- und Dateneingabeabschnitt) 

 
(15) UNIT-Tasten     (EINHEIT) 

Werden beim Einstellen der verschiedenen Daten, mit den FUNCTION 
Tasten ⑰ (mit Ausnahme der Taste STORE) gedrückt. Die Dateneingabe 
wird mit diesen Tasten abgeschlossen. 
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(16) DATA-Tasten     (Daten) 

Die Ziffern 0 bis 9, der Dezimalpunkt und das Minuszeichen werden 
bereitgestellt. Wenn eine falsche Einstellung vorgenommen wurde, drücken 
Sie erneut dieselbe FUNCTION-Taste ⑰ und nehmen Sie die richtige 
Einstellung vor. 
 

(17) Funktionstasten 
 FREQ-Taste     (Frequenz) 

Dient zum Einstellen der Frequenz. Die Frequenz wird wie folgt 
eingestellt: 

 ….auf 140MHz eingestellt 

Durch Drücken der MHz-Taste wird die Frequenzeinstellung 
abgeschlossen. 

 LEVEL-Taste 
Dient zum Einstellen des Ausgangspegels. Der Ausgangspegel wird 
wie folgt eingestellt: 

….auf 126 dBµ eingestellt 

Durch Drücken der dBµ-Taste wird die Einstellung des Ausgangspegels 
abgeschlossen. 

 MOD-Taste     (Modulation) 
Dient zum Einstellen des Modulationsfaktors oder der Abweichung 

    (A) Im AM-Modus: 
   ………auf 60% eingestellt 

    (B) Im FM-Modus: 
 ………auf 99,9 kHz eingestellt 

Die Tasten % und kHz sind gemeinsam. Durch Drücken dieser Taste 
wird die Einstellung des Modulationsfaktors oder der Abweichung 
abgeschlossen. Wenn die HF-Frequenz jedoch niedriger als 1 MHz ist, 
beträgt die maximale Frequenzabweichung 1/10 der eingestellten 
Frequenz. 
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 PILOT-Taste (nur Modell 3216) 
Dient zum Einstellen des Pilotmodulationsfaktors. (Siehe Abb. 5-3) 

 ………auf 7,5 kHz eingestellt 

Durch Drücken der kHz-Taste wird die Einstellung des 
Pilotmodulationsfaktors abgeschlossen. Diese Taste ist nur im FM-
Modus wirksam. 

 RECALL-Taste     (RÜCKRUFEN) 
Die LED leuchtet auf, um den RECALL-Modus anzuzeigen. Zu diesem 
Zeitpunkt kann der Inhalt des Speichers direkt durch Adressangabe 
mit den DATA-Tasten ⑯ gelesen werden.  

… Auslesen der Daten Adresse 56    
 Diese Operation ist der Kehrwert der STORE-Taste. 
 

 STORE-Taste     (SPEICHERN) 
Die LED leuchtet auf, um den STORE-Modus anzuzeigen. Zu diesem 
Zeitpunkt kann die Steuerungseinstellung der Frontplatte mit den 
DATA Tasten ⑯ direkt in die Speicheradresse geschrieben werden. 

…. Schreiben der Daten Adresse 32 
 

 WRITE-Taste     (SCHREIBEN) 
Im STORE-Modus werden die Bedienfeldeinstellungen in einem Speicher 
der Adresse gespeichert, die auf der Vorderseite angezeigt wird, wenn 
die WRITE-Taste gedrückt wird. Die Adresse wird durch einmaliges 
Drücken der Taste um +1 erhöht. 
 
 Manueller Modus 
Der MANUAL-Modus wird angezeigt, wenn die LEDs der Tasten RECALL und 
STORE nicht leuchten. 

 
 SPEZIAL-Taste 
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Diese kann zum Einstellen der BEGIN-Adresse, der END-Adresse usw. 
verwendet werden. Einzelheiten finden Sie in Abschnitt 9. "Bedienung 
der SPECIAL-Taste". 

(19) INC-Taste     (Erhöhen) 
Diese Taste ist nur im RECALL-Modus wirksam und erhöht die  
Adresse um 1, um den Inhalt zu lesen. 
 

(20) DEC-Taste     (Verringern) 
Diese Taste ist nur im RECALL-Modus wirksam und verringert die Adresse 
um 1, um den Inhalt zu lesen. 
 
 

5.6 Modulationsabschnitt 
 

(21) MOD ON-Taste     (Modulation) 
Schaltet das Modulationssignal ein oder aus. Die Beleuchtung des 
MODULATION-Displays ② zeigt den Ein-Zustand an. 

  
(22) AM-Taste 

Stellt den Modulationsmodus auf AM ein. Das Leuchten der LED zeigt den 
AM-Modus an. 
 

(23) FM-Taste 
Stellt den Modulationsmodus auf FM ein. Das Leuchten der LED zeigt den 
FM-Modus an. 
 

(24) OPTION-Taste 
Einzelheiten finden Sie im Abschnitt 9. "Bedienung der SPEZIELLE Funktions-
Tasten". 

 
(25) MOD EDIT-Tasten 

FM: Variiert den Modulationsfaktor in Schritten von 1 kHz und 0,1 kHz. 
AM: Variiert den Modulationsfaktor in Schritten von 1% und 0,1%. 
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(26) INT FREQ LEDs 
Geben Sie die interne Modulationsfrequenz an. Bei jedem Drücken der INT-
Taste wird die Modulationsfrequenz abwechselnd zwischen 400 Hz und 1 
kHz ausgewählt. 
 
 

(27) INT-Taste 
Stellt den Modulationsmodus auf interne Modulation ein. Das Leuchten der 
LED zeigt diesen Zustand an. Die interne Modulationsfrequenz wird bei 
jedem Drücken dieser Taste umgeschaltet. Die INT FREQ-LEDs (26) zeigen 
den Status an. Die Operation ist der Kehrwert der EXT AF-Taste (28). 
 

(28) EXTAF-Taste 
Stellt den Modulationsmodus auf externe Modulation ein. Das Leuchten der 
LED zeigt diesen Zustand an. Die Referenzspannung des externen 
Modulationssignals beträgt 1 Veff. Wenn dieser Pegel korrekt ist, erlöschen 
beide  EXT LEVEL-LEDs (30). 
 

(29) EXT MOD-Anschluss 
Dies ist der AF-Signaleingangsanschluss für die externe Modulation. Die 
Eingangsimpedanz beträgt 10 kΩ. Der Eingangspegel sollte mit den EXT 
LEVEL-LEDs (30) überwacht werden. 
 

(30) EXT LEVEL LEDs 
Diese LEDs dienen zur Überwachung des Pegels um einen geeigneten Pegel 
des externen Modulationssignals anzuzeigen. 
Beide LEDs sind aus, wenn das Signal innerhalb von 1V ±35 mV (rms) liegt. 
„Die HIGH-LED leuchtet, wenn der Pegel zu hoch ist, und die LOW-LED 
leuchtet, wenn der Pegel zu niedrig ist“. 

(RMS (Abkürzung für Root Mean Square = Effektivwert) 
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   5.7 Rückseite 

  

 

 

 

 

Abb. 5-2 

 

(31) RANGE OUTPUT     (BEREICHSAUSGANG) 
Dieser Anschluss steuert den LSS-5011-Ausgangswähler. 
Folgender Wert sollte beachtet werden, wenn der RANGE OUTPUT für eine 
andere Anwendung verwendet wird.  
Bei 30 bis 140 MHz beträgt die Nennspannung (QUELLE) 5 V, 50 mA. 
 

(32) REMOTE CONTROL     (FERNBEDIENUNG) 
Dieser Anschluss dient zur Verwendung einer Fernbedienung. Die 
Fernbedienung 3216-01 ist optional für die Modelle 3215 und 3216 
erhältlich. 
 

(33) Fuse     (Sicherung) 
Einzelheiten zu den Sicherungsdaten finden Sie auf dem Aufdruck über dem 
Sicherungshalter. Entfernen Sie zum Ersetzen der Sicherung die 
Sicherungshalterkappe, indem Sie mit einem Kreuzschlitzschraubendreher 
gegen den Uhrzeigersinn drehen. 
 

(34) Netzanschluss 
Dieser Anschluss dient zur Stromversorgungseingabe. Stellen Sie sicher, 
dass die Versorgungsspannung innerhalb von + 10% des Nennwerts liegt. 
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(35) GND-Anschluss 
Die Erdungsklemme ist mit dem Gehäuse des Instruments verbunden. 
 

(36) Kabelwickler 
 Das Netzkabel kann um den Kabelwickler gewickelt werden. 
 
 

5.8 Stereomodulationsabschnitt (nur Modell 3216) 
Die Abschnitte, die sich vom Modell 3215 unterscheiden, sind in Abb. 5-3 
dargestellt 

 
 

 

  

 

 

 

 

Abb. 5.3 

 

(40) EXT LEVEL LEDs 
Diese LEDs dienen zur Überwachung des Pegels des L- oder AF-
Eingangsanschlusses (55) für die externe Modulation.  
Beide LEDs sind aus, um einen geeigneten Pegel anzuzeigen, wenn das 
Signal innerhalb von 1V ±35mV (eff) liegt. 
„Die HIGH-LED leuchtet, wenn der Pegel zu hoch ist, und die LOW-LED 
leuchtet, wenn der Pegel zu niedrig ist“. 
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(41) INT FREQ LEDs 

Geben Sie die interne Modulationsfrequenz an. Bei jedem Drücken der INT-
Taste (51) wird die Modulationsfrequenz abwechselnd zwischen 400 Hz und 
1 kHz ausgewählt. 
 
 

(42) MODULATION-Anzeige 
Zeigt den Modulationsfaktor dreistellig an. Die maximale Abweichung von 
FM beträgt 99,9 kHz, die maximale Abweichung des Pilotton beträgt 
10,0 kHz und der maximale Modulationsfaktor von AM beträgt 60,0%. 
 

(43) DISPLAY-Tasten 
 Ermöglichen die Auswahl der Daten (MOD oder PILOT), die auf dem  

MODULATION-Display (42) angezeigt werden. Dieser Zustand wird 
durch eine integrierte LED angezeigt.  
Mit den MOD EDIT-Tasten (44) kann dieser Wert (MOD oder PILOT) 
geändert werden. 
 

 Auf dem MODULATION-Display (42) wird der  
AM-Modulationsfaktor oder die FM-Frequenzabweichung bei 
leuchtender MOD-LED Angezeigt. 
Die FM-Frequenzabweichung gibt die Gesamtabweichung 
einschließlich des Pilotsignals an (FM-Frequenz + Pilotton). 
 

 Auf dem MODULATION-Display (42) wird die Frequenzabweichung 
durch das Pilotsignal angezeigt, wenn die PILOT-LED leuchtet  

  
(44) MOD EDIT-Tasten 

Sie Erlauben das Ändern des Modulationsfaktors durch 
 auf ↑ oder ab ↓Tasten in 1,0 kHz /% oder 0,1 kHz /% Schritte. 
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(45) MOD ON-Taste 
Schaltet das AF MOD-Signal ein oder aus. Das Leuchten der LED zeigt den 
Ein-Zustand an. 
AF (audio-frequency)=NF (Niederfrequenz) 
RF (radio-frequency)=HF (Hochfrequenz) 
 

(46) AM-Taste 
Stellt den Modulationsmodus auf AM ein. Das Leuchten der LED zeigt diesen 
Zustand an. 
 

(47) FM-Taste 
Stellt den Modulationsmodus auf FM ein. Das Leuchten der LED zeigt 
diesen Zustand an. 
 

(48) PILOTON-Taste 
Schaltet das Pilotsignal ein oder aus. Das Leuchten der LED zeigt den Ein-
Zustand an. 
 

(49) OPTION-Taste 
Einzelheiten finden Sie in Abschnitt 9. "Bedienung der SPEZIELLE 
Funktionen ". 
 

(50) STEREO MODE-Tasten 
Die Modusauswahl kann mit den Tasten MAIN, SUB, L oder R angewählt 
werden. Das Leuchten der LEDs zeigt den betreffenden Modus an.  
 
Mono-Modulation: Schalten Sie die Taste MAIN (50) auf Ein, und stellen 
Sie die Taste PILOT ON (48) auf AUS. 
 

(51) INT-Taste 
Stellt den Modulationsmodus auf interne Modulation ein. Das Leuchten 
der LED zeigt diesen Zustand an. Die interne Modulationsfrequenz wird 
bei jedem Drücken der Taste umgeschaltet. 
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(52) EXT AF-Taste 

Stellt den Modulationsmodus auf externe Modulation um. Das Leuchten 
der LED zeigt diesen Zustand an. Legen Sie das externe Audiosignal an 
den L oder AF-Eingangsanschluss (55) an. Der Eingangspegel sollte mit 
den EXT LEVEL-LEDs (40) überwacht werden. 
 

(53) EXT L, R Taste 
Im externen Modulationsmodus werden Stereosignale von Musik usw. an 
den Eingangsanschluss L oder AF (55), und den Eingangsanschluss R (54) 
angeschlossen. Wenn 1Veff-Signale in Phase an die L und R Kanäle 
angelegt werden, beträgt die MAIN-Frequenzabweichung 75,0 kHz (bei 
einem Piloten von 7,5 kHz). 
 

(54) R Eingangsanschluss 
Dies ist der R-Kanal-Eingangsanschluss, wenn der externe 
Modulationsmodus EXT L, R (53) eingeschaltet ist. Die Eingangsimpedanz 
beträgt 10kΩ. 
 

(55) L oder AF-Eingangsanschluss 
Dies ist der L-Kanal-Eingangsanschluss, wenn der externe 
Modulationsmodus EXT L, R (53) eingeschaltet ist. Er wird zum 
Audiosignal-Eingangsanschluss, wenn der Taster EXT AF (52) 
eingeschaltet ist. Die Eingangsimpedanz beträgt 10kΩ. 
AF (audio-frequency)=NF (Niederfrequenz) 
RF (radio-frequency)=HF (Hochfrequenz) 
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6. BASIC OPERATION 
GRUNDSÄTSLICHER BETRIEB 

 
In diesem Kapitel wird die Funktionsweise im Manuelen-Modus beschrieben. 
 
Für Kapitel 7 „MEMORY OPERATION" (SPEICHERBETRIEB) wird auch auf dieses 
Kapitel verwiesen, da dazu dieser Teil auch erforderlich ist.  

Dieses Kapitel beschreibt die Dateneingabe von Frequenz, Ausgabe und 
Modulation.  

Die Einstellungen über die DATA-Tasten erfolgen in der Reihenfolge 

 
Wählen Sie einen Parameter aus der Gruppe FUNCTION (17) aus,  
und drücken Sie nach dem Einstellen des Werts mit den DATA-Tasten (16), 
eine Taste aus der Gruppe UNIT (15), um die Eingabe abzuschließen.  
 
Tabelle 6-1 zeigt die Entsprechungen zwischen den FUNCTION Tasten und den 
UNIT Tasten. 

Tabelle 6-1 

 
Hinweis: Wenn eine Eingabe über den Einstellbereich hinaus erfolgt, werden die 
Eingabedaten ungültig und die unmittelbar vor der Tasteneingabe angezeigten 

Daten werden erneut angezeigt. 
  

FUNKTIONS-TASTEN UNIT-TASTEN 
FREQ kHz, MHz 
LEVEL dBµ 
AM % 
FM kHz 
RECALL                       ( Rückruf) ADDRESS                ( Adresse)  
STORE                        ( Speichern) Write                      ( Schreiben) 
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6.1 Frequenzeinstellungen 
Die Positionen in Bezug auf den Betrieb sind in Abb. 6-1 dargestellt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 6-1 

Die folgenden Methoden stehen zum Einstellen der Frequenz zur Verfügung. 

A. Methode mit den DATA-Tasten 

 Die Eingabe erfolgt in der Reihenfolge  
Hier wird ein Beispiel für die Einstellung der Frequenz auf 139 MHz 
gegeben. Die Reihenfolge der Tastenoperationen wird durch die in 
Klammern gesetzten Zahlen < > von Abb. 6-1 angezeigt.  
 
(1) Drücken Sie die FREQ-Taste. <1> 
 
(2) Geben Sie 139 nacheinander mit den DATA-Tasten <2>, <3>, <4> ein. Es 

ist nicht erforderlich, Nullen einzugeben, wenn diese in den letzten 
Ziffern fortgesetzt werden.  

 
(3) Drücken Sie die Taste  MHz. <5> 

Die FREQ-Anzeige wird wie in Abb. 6-2 dargestellt. (siehe Seite 22) 

 

 



22 
 

 
 

Frequenz          
(0,1   ̴ 140MHz) 
 
 

Frequenz 
(0,1   ̴ 140MHz) 
 

Abb. 6-2 

B. Methode mit dem EDIT-Drehschalter 
(1) Geben Sie die zu ändernde Ziffer mit den Tasten DIGIT SELECT ⑪ ein. 

Die erste höchste Ziffer kann nicht angegeben werden. Die Cursor-
LED ⑤ bewegt sich mit der Taste → nach rechts, und mit der Taste 
← nach links. 

 
Frequenz          
(0,1    ̴140MHz) 

 

Frequenz 
(0,1    ̴140MHz) 

 

Abb. 6-3 

(2) Nehmen Sie die gewünschte Frequenzeinstellung mit dem EDIT-
Drehschalter ⑫ vor. Die Erhöhung sowie Senkung der Ziffer erfolgt 
automatisch. 

 

 

 

  

 

Arbeitsgang <2>, <3>, 
    und <4> 

 
 
Arbeitsgang <5> 

 

 
→ 
 
 
← 
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6.2 Einstellungen des Ausgangspegels 
Teile, die sich auf diesen Vorgang beziehen, sind in Abb. 6-4 dargestellt 

 

Abb. 6-4 
 

A. Methode mit den DATA-Tasten 
Hier wird ein Beispiel für die Einstellung des Pegels auf 60 dBµ 
gegeben. Die Reihenfolge der Tasteneingabe wird durch die in 
Klammern gesetzte < > Nummer in Abb. 6-4 angegeben. 

(1) Drücken Sie die LEVEL-Taste. <1> 
(2) Geben Sie 60 nacheinander mit den DATA-Tasten ein. <2>, <3> 
(3) Drücken Sie die dBµ-Taste. <4> 

Die LEVEL-Anzeige wird wie in Abb. 6-5 dargestellt. 
 

 
Level         
(-20    ̴126dB) 

 
 

Level         
(-20    ̴126dB) 

 

Abb. 6-5 

 

Arbeitsgang <2>, <3>, 
 
 
 
Arbeitsgang <4> 
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B. Methode mit dem EDIT-Drehschalter 
(1) Geben Sie die zu ändernde Ziffer mit den Tasten DIGIT SELECT  

⑪ an Die höchstwertige Ziffer kann nicht angegeben werden. 
Die Cursor-LED ⑦ bewegt sich mit der Taste → nach rechts 
und mit der Taste ← nach links. 

 
 
Level         
(-20    ̴126dB)  

 
 

Level         
(-20    ̴126dB) 

   
     Abb. 6-6 
 

(2) Nehmen Sie den gewünschten Ausgangspegel mit dem 
Drehschalter ⑪ EDIT vor. Das Anheben und Absenken der 
Ziffer erfolgt automatisch. Wenn die oberen Ziffern Null sind, 
werden sie ausgeblendet. 

 
 
6.3 Modulationseinstellungen 

Teile, die sich auf diesen Vorgang beziehen, sind in Abb. 6-7 dargestellt. 
 

A. Methode mit den DATA-Tasten 
Hier wird ein Beispiel für die Einstellung der FM-Abweichung auf 75 kHz 
gegeben. Die Reihenfolge der Tasteneingabe wird durch die in Klammern 
gesetzte Nummer < > in Abb. 6-7 angegeben. 

 
Beachten Sie, dass bei einer HF-Frequenz von weniger als 1 MHz die 
tatsächliche Frequenzabweichung 1/10 der eingestellten 
Frequenzabweichung beträgt. 
 

 
→ 
 
 
 
← 
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(1) Drücken Sie die FM-Taste (23). <1> 
(2) Drücken Sie die MOD-Taste (21). <2> 
(3) Geben Sie 75 nacheinander mit den DATA-Tasten ⑯ ein.  

 <3>, <4> 
(4) Drücken Sie die kHz-Taste. <5>  

 Die Anzeige erfolgt wie in Abb. 6-8 dargestellt. 
 
 

 

 

 

 

Abb. 6-8 

B. Methode mit den MOD EDIT-Tasten 

FM: Variieren Sie die Frequenzabweichung in Schritten von 
        1 kHz und 0,1 kHz. 
AM: Variieren Sie den Wert in Schritten von 1% und 0,1%.  
 

 Abb. 6-7 

 

MOD 

 

MOD  

AM (0   ̴ 60%) 

FM (0    ̴99,9kHz 
 

AM (0   ̴ 60%) 

FM (0    ̴99,9kHz 
 

Arbeitsgang <3>, <4>, 
 
 
Arbeitsgang <5> 
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C. Modulation Modus Einstellung 

Die folgenden fünf Arten von Ausgangssignalen werden durch 
Einstellen des Modulationsmodus ausgewählt: 
(1)      CW (kontinuierliche Welle) 
(2)      Internes Modulations-FM-Signal 
(3)      Externes Modulations-FM-Signal 
(4)      internes Modulations-AM-Signal 
(5)      Externes Modulations-AM-Signal 

Es folgt eine Beschreibung der Einstellmethode für die obigen fünf 
Signaltypen. 

 

C. 1  CW (kontinuierliche Welle) 
(1) Schalten Sie die Taste MOD ON (21) aus (und die Anzeige ② 

MODULATION erlischt). 
 

C. 2  Internes Modulations-FM-Signal 
(1) Schalten Sie die Taste MOD ON (21) ein (und die Anzeige 

MODULATION ② leuchtet auf). 
(2) Schalten Sie die FM-Taste (23) ein. 
(3) Drücken Sie die Taste INT (27). 
(4) Wählen Sie die gewünschte interne Modulationsfrequenz mit 

der Taste INT (27) 400Hz oder 1kHz. 
(5) Aktivieren Sie die Funktionstaste MOD ⑰ und Stellen die 

gewünschten Abweichung mit den DATA Tasten (16) oder der 
MOD EDIT Taste (25) ein 

 
C. 3  Externes Modulation-FM-Signal 

(1) Stellen Sie die Taste MOD ON (21) auf ein. 
(2) Stellen Sie die FM-Taste (23) auf ein. 
(3) Drücken Sie die EXT AF Taste (28). 
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(4) Legen Sie ein externes Modulationssignal an den EXT MOD 
Anschluss (29) an. Die Referenzeingangsspannung beträgt 1 Veff. 
Stellen Sie den Pegel so ein, dass beide EXT LEVEL-LEDs (30)  
erlöschen. 

(5) Nehmen Sie mit den Tasten DATA ⑯ oder MOD EDIT Tasten (25) 
die gewünschte Abweichung vor. 

 
C. 4  AM-Signal für interne Modulation 

(1) Schalten Sie die Taste MOD ON (21) ein. 
(2) Schalten Sie die AM-Taste (22) ein. 
(3) Drücken Sie die Taste INT (27). 
(4) Wählen Sie die gewünschte interne Modulationsfrequenz mit der 

Taste INT (27) 400Hz oder 1kHz. 
(5) Nehmen Sie mit den Tasten DATA ⑯ oder MOD EDIT Tasten (25) 

die gewünschte Abweichung vor. 
 
C. 5  AM-Signal mit externer Modulation 

(1) Schalten Sie die Taste MOD ON (21) ein. 
(2) Schalten Sie die AM-Taste (22) ein. 
(3) Drücken Sie die EXT AF-Taste (28). 
(4) Legen Sie ein externes Modulationssignal an den EXT MOD 

Anschluss (29) an. Die Referenzeingangsspannung beträgt 1 Veff. 
Stellen Sie den Pegel so ein, dass beide EXT LEVEL-LEDs (30)  
erlöschen. 

(5) Nehmen Sie mit den Tasten DATA ⑯ oder MOD EDIT Tasten (25) 
die gewünschte Abweichung vor. 
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6.4 Stereo Modulation Einstellung (nur Modell 3216) 
Teile, die sich auf diesen Vorgang beziehen, sind in Abb. 6-9 dargestellt. 
Die Auswahl des Ausgangssignals erfolgt mit diesen Tasten. 
 

(1) CW (kontinuierliche Welle) 
(2) FM-Signal mit Stereomodulation 

a. L (linkes Signal) 
b. R (rechtes Signal) 
c. SUB (L-R)  (Sub-Channel Signal) 
d. MAIN (L + R)  (Main-Channel Signal) 
e. EXT (externes Signal) 

(3) Mono-Modulation FM-Signal 
a. Internes Modulations-FM-Signal 
b. Externes Modulations-FM-Signal 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 6-9 
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6.4.1      CW (kontinuierliche Welle) 

(1) Schalten Sie die MOD ON (45) und die PILOT ON Taste (48) aus. 
 

6.4.2 FM-Signal mit Stereomodulation 
 Wenn die Abweichung des Piloten auf 7,5 kHz eingestellt ist, 

 nehmen Sie die anderen Einstellungen wie folgt vor.  
 
a. L (linkes Signal) 

(1) Schalten Sie die Taste MOD ON (45) ein. 
(2) Schalten Sie die FM-Taste (47) ein. 
(3) Stellen Sie die DISPLAY-Anzeige mit der MOD-Taste (43) ein. 
(4) Nehmen Sie mit den Tasten MOD EDIT (44) eine Anpassung der 

erforderlichen Abweichung vor. 
(5) Schalten Sie die PILOT ON Taste (48) ein. 
(6) Schalten Sie die DISPLAY-Anzeige mit der MOD Taste (43) ein. 
(7) Nehmen Sie mit den Tasten DATA ⑯ oder MOD EDIT (44) eine 

Anpassung der erforderlichen Abweichung vor 
(8) Modulieren Sie das linke Signal mit der Taste L (50). 
(9) Stellen Sie 400 Hz oder 1 kHz mit der Taste INT (51) ein 

 
b. R (rechtes Signal) 

Die Beschreibung von L (linkes Signal) wird wie folgt geändert: 
Schritt (8) Modulieren Sie das rechte Signal mit der Taste R (50). 
 

c.    SUB (L - R) 
Die Beschreibung von L (linkes Signal) wird wie folgt geändert: 
Schritt (8) Modulieren Sie mit der Taste SUB (50)  

 
d.    MAIN (L + R) 

Die Beschreibung von L (linkes Signal) wird wie folgt geändert: 
Schritt (8) Modulieren Sie mit der Taste MAIN (50)  
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e.    EXT (externes Signal) 
e-1 Externe Modulation durch EXT-Audiosignal 

(1) Schalten Sie den MOD ON-Status mit der Taste MOD ON (45) ein. 
(2) Schalten Sie die MOD-Anzeige mit der Taste DISPLAY (43) ein. 
(3) Stellen Sie die externe Modulation mit der EXT AF-Taste (52) ein. 
(4) Schließen Sie ein externes Audiosignal an den L oder AF 

Eingangsanschluss (55) an, während Sie den Eingangspegel mit 
den EXT LEVEL-LEDs (40) überwachen. Referenzeingangspegel 
beträgt 1 Veff. 

(5) Stellen Sie den gewünschten Modus (MAIN, SUB usw.) mit der 
betreffenden Taste im Abschnitt STEREO (50) ein. 

(6) Stellen Sie die gewünschte Abweichung mit den Tasten DATA ⑯ 
oder MOD EDlT (44) ein. 

(7) Schalten Sie die Taste PILOT ON (48) ein. 
(8) Schalten Sie die PILOT-Anzeige mit der Taste DISPLAY (43) ein. 
(9) Stellen Sie die gewünschte Abweichung mit den Tasten MOD 

EDIT (44) ein. 
e-2 Externe Modulation mit EXT L, R 

(1) Schalten Sie den MOD ON-Status mit der Taste MOD ON (45) ein. 
(2) Schalten Sie die MOD-Anzeige mit der DISPLAY-Taste (43) ein. 
(3) Stellen Sie die externe Modulation mit der Taste EXT, L, R (53) 

ein. Zu diesem Zeitpunkt muss der Stereomodus nicht mehr 
umgeschaltet werden, sodass die LEDs, die dies anzeigen, alle 
erlöschen. 

(4) Legen Sie ein Stereosignal an den L oder AF Eingangsanschluss 
(55) und den R Eingangsanschluss (54) an.  
Wenn ein 1-Veff Signal In Phase in den L-Kanal und den R-Kanal 
eingegeben wird, weist der Stereomodus bei MAIN eine 
Abweichung von 67,5 kHz auf. 

(5) Schalten Sie die Taste PILOT ON (48) ein. 
(6) Schalten Sie die PILOT-Anzeige mit der Taste DISPLAY (43) ein. 
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 6.4.3 FM-Signal mit Mono Modulation 
 

a. Internes Modulations-FM-Signal 
(1) Schalten Sie die Taste MOD ON (45) ein. 
(2) Schalten Sie die Taste PILOT ON (48) aus. 
(3) Schalten Sie die FM-Taste (47) ein. 
(4) Schalten Sie die MOD-Anzeige mit der Taste DISPLAY (43) ein. 
(5) Stellen Sie 400 Hz oder 1 kHz mit der INT-Taste (51) ein. 
(6) Drücken Sie die Taste MAIN (50). 
(7) Stellen Sie mit den Tasten MOD EDIT (44) die gewünschte 

Abweichung ein. 
 
b. Externes Modulations-FM-Signal 
(1) Schalten Sie die Taste MOD ON (45) ein. 
(2) Schalten Sie die Taste PILOT ON (48) aus.  
(3) Schalten Sie die FM-Taste (47) ein. 
(4) Schalten Sie die MOD-Anzeige mit der Taste DISPLAY (43) ein. 
(5) Schalten Sie die EXT AF-Taste (52) ein. 
(6) Schließen Sie das externe Audiosignal an den L oder AF 

Eingangsanschluss (55) an. 
(7) Stellen Sie den Eingangspegel ein während Sie mit die NEXT LEVEL 

LEADs (40) diesen überwachen.  
 Der Referenzeingangspegel beträgt 1 Veff. 
(8) Drücken Sie die Taste MAIN (50). 
(9) Stellen Sie die gewünschte Abweichung mit den Tasten  

            MOD EDIT (44) ein. 
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7. SPEICHERBETRIEB 
Dieses Gerät ist mit einem STORE-Modus (Speicher-Modus) und einem 
RECALL-Modus (Abruf-Modus) ausgestattet. Speicheradressen liegen 
zwischen 0 und 99. 
 

STORE-Modus……….. bedeutet das Schreiben von Einstelldaten an eine        
bestimmte Adresse des internen Speichers.  

  (Die STORE-LED leuchtet auf.) 
 

RECALL-Modus………. bedeutet das Lesen von Einstellungsdaten von 
einer bestimmten Adresse des internen Speichers. 
(Die RECALL-LED leuchtet auf.) 

 
 Außerdem werden beim Einschalten die Daten zum Zeitpunkt des 

Ausschaltens eingelesen. (Dies wird als Wiedererscheinen der letzten 
Einstellung bezeichnet.) 

 
 7.1      STORE-Modus   (Speicher-Modus) 
  Teile, die sich auf diesen Vorgang beziehen, sind in Abb. 7-1 dargestellt. 

Die Eingabe erfolgt in folgender Reihenfolge. 
   

 

             : Im MANUELLEN-Modus werden Frequenz, 
Ausgangspegel und Modulationsdaten eingegeben. Einzelheiten zur 
Eingabemethode finden Sie in den Abschnitten  
6.1 "Frequenzeinstellung",  
6.2 "Ausgangspegeleinstellung"  
6.3 "Modulationseinstellung".  

      
 : Die Speicheradressdaten. 
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Abb. 7-1 

Um vom RECALL- oder MANUAL-Modus in den STORE-Modus zu 
wechseln, drücken Sie die STORE-Taste ⑰, damit die STORE-LED 
aufleuchtet.  
Führen Sie beispielsweise folgende Schritte aus, um Daten in Adresse 10 
zu speichern: 
 

(1) Stellen Sie im MANUELLEN Modus die Frequenz, den 
Ausgangspegel und die Modulationsdaten ein. 

(2) Schalten Sie den STORE-Modus ein. 
(3) Geben Sie die 10 nacheinander mit den DATA-Tasten ⑯ ein.  

  Dies ist die Anfangsadresse. 
(4) Durch Drücken der Taste  WRITE ⑰ werden die in Schritt (1) 

eingegebene Daten, in die Adresse 10 gespeichert. Zu diesem 
Zeitpunkt wird die Adresse automatisch um 1 erhöht. 

(5) Beim Speichern unter sequentiellen Adressen kann der Vorgang 
nur durch Eingabe der Daten und der Taste WRITE ausgeführt 
werden. 
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7.2      RECALL-Modus   (Abruf-Modus) 

Teile, die sich auf diesen Vorgang beziehen, sind in Abb. 7-2 dargestellt. 
Eingabe in der Reihenfolge von 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 7-2 

 

Um vom STORE- oder MANUAL-Modus in den RECALL-Modus zu 
wechseln, drücken Sie die Taste RECALL ⑰, damit die RECALL-LED 
aufleuchtet.  
Führen Sie beispielsweise die folgenden Schritte aus, um Daten (aus 
dem Speicher) von Adresse 10 abzurufen. 
 

(1) Schalten Sie den RECALL-Modus ein. 
(2) Geben Sie die 10 nacheinander mit den DATA-Tasten ⑯ ein. 
(3) Durch Drücken der Taste ADDRESS ⑮ werden die Daten gelesen, 

die in Adresse 10 eingegeben wurden. 
(4) Die Sequentiellen Adressen können mit den Tasten INC ⑲ und 

DEC ⑳ gewechselt werden und die enthaltenen Daten werden  
ausgelesen. 
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 7.3 Voreinstellungen des Ausgangspegels 
Neben diesen Gerätespeicheradressen 0 bis 99 werden vier Adressen  
A, B, C und D für die Voreinstellung des Ausgangspegels bereitgestellt. 
Diese sind praktisch zum Voreinstellen von Werten, welche häufig 
Verwendet werden. 
Das Schreiben ist im STORE-Modus möglich, während das Lesen nur im 
RECALL- und MANUELEN-Modus möglich ist. 
 
Die Schritte zur Voreinstellung werden nun beschrieben. Als Beispiel 
werden folgende Werte auf die verschiedenen Adressen voreingestellt:  

120 dBµ auf A, 60 dBµ auf B, 0 dBµ auf C, und - 20 dBµ auf D. 
 

(1) Schalten Sie den STORE-Modus ein.  
 (Überprüfen Sie, ob die STORE-LED leuchtet.) 

(2) Stellen Sie den Ausgangspegel auf 120 dBµ ein.  
Einzelheiten finden Sie in Abschnitt 6.2 "Einstellung des 
Ausgangspegels". 

(3) Drücken Sie PRESET A Taste. 
(4) Stellen Sie den Ausgangspegel auf 60 dBµ ein. 

(5) Drücken Sie PRESET B Taste. 
(6) Stellen Sie den Ausgangspegel auf 0 dBµ ein. 

(7) Drücken Sie PRESET C Taste. 
(8) Stellen Sie den Ausgangspegel auf -20 dBµ ein. 

(9) Drücken Sie PRESET D Taste.  
 Jetzt wurden vier verschiedene Ausgangspegel voreingestellt. 

(10) Schalten Sie den RECALL-Modus oder den MANUELEN-Modus ein. 

Drücken Sie nacheinander die PRESET A, B, C, und D Taste um die  
Voreinstellungen zu überprüfen. 
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8. FERNBEDIENUNG 

Die Bedienung dieses Instruments ausgenommen des Netzschalters an der 
Vorderseite kann per Fernbedienung erfolgen.  
Der entsprechende Anschluss ist ein AMPHENOL-Stecker 57-30240.  
Der Code (hexadezimal) ist jedes Steuerelement ist in Tabelle 8-1 angegeben.  
Das Fernbedienungsmodell 3216-01 ist optional erhältlich.  

Folgende Markierung       zeigt die Verwendung mit dem Modell 3216 an. 

  
Tabelle 8-1 

HEX Taste HEX Taste HEX Taste HEX Taste 
80 * 90 EXT AF A0 <7> B0 <1> 
81   (D) 91 A1 <8> B1 <2> 
82  .(D) 92 A2 <9> B2 <3> 
83 1.0  ↑ 93 1.0  ↓ A3 * B3 → 
84 MOT ON 94 FM A4 FREQ (E) B4 MHz 
85 INC 95 * A5 PST A B5 KHz (%) 
86 RECALL 96 WRITE A6 PST B B6 LOCAL 
87 FREQ (F) 97 MOT (F) A7 * B7 * 
88 INT 98 A8 <4> B8 <0> 
89 * 99 A9 <5> B9 <.> 
8A OPTION 9A AA <6> BA <-> 
8B 0.1  ↑ 9B 0.1  ↓ AB ← BB * 
8C AM 9C AC LEVEL (E) BC dBµ 
8D * 9D DEC AD PST C BD ADDRESS 
8E STORE 9E SPEZIAL AE PST D BE * 
8F LEVEL (F) 9F PILOT (F) AF * BF * 

 
(D) DISPLY KEY   HEX………………….hexadecimal disply 
(F) FUNKTION KEY 
(E) EDIT KEY 
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Die Signalnamen für jeden der Pins sind in Abb. 8-2 dargestellt. Der Eingang ist ein 
CMOS-Pegel. Die Daten (DO bis D7) werden von einem 3-Zustands-Bustreiber  
(z. B. 74HC224P) angesteuert, und Pin 12 sollte auf "low" gesetzt werden, damit 
kein Konflikt mit den internen Daten besteht. Bei Einstellung auf "high" ist die 
Bedienung des Instruments auf der Vorderseite möglich. 
 

Tabelle 8.2 
Pin Nr. Signal Name Pin Nr. Signal Name 

1 D0 (LSB) 13  
2 D1 14  
3 D2 15  
4 D3 16  
5 D4 17  
6 D5 18  
7 D6 (MSB) 19  
8 D7 (MSB) 20  
9 Send DATA 21 GND 

10 Send DATA 22 UP  (Auf) 
11 +5V 23 DOWN  (Ab) 
12 RMT/LCL 24 GND 

 
  VORSICHT  

 

 

 

 

  

 

1. Stellen Sie sicher, dass Pin 12 bei Verwendung der                        
Fernbedienung auf "low" gesetzt ist. 

2. Das eingestellte Potential beträgt +5 V und es sollte eine 
Last von weniger als 10 mA verwendet werden. 

3. Stellen Sie sicher, dass die Aufteilung der Eingangsdaten      
(8 Bit) mit Einstellung D7 abgeschlossen ist  
(MSB) auf "low". 

4. Stellen Sie sicher, dass unbenannten Stifte offen bleiben. 
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Das Zeitdiagramm für die Eingangsdaten ist in Abb. 8-1 dargestellt.  
(Die Codes von Tabelle 8-1 befinden sich in dem Zustand, in dem D7 "high" 
ist.) 
 Die 8 Datenbits werden beim Anstieg von D7 (MSB) gelesen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                         Abb. 8-1 
 

 8.1 Verschiedenes 
(1) Pin 23 (ab) und Pin 22 (auf) in Tabelle 8-2 sind die Fernbedienungsstifte 

des EDIT-Drehschalters ⑫. Verwenden Sie zur Steuerung einen 
offenen Kollektor. Logik ist aktiv 1, low. " 

            Das Zeitdiagramm ist in Abb. 8-2 dargestellt. 
 
 

 

 

 

 

          Abb. 8-2 
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(2) Der spezielle key Code der Fernbedienung (direkt RECALL genannt) 
lautet HEX (CO bis C7). 
Die Funktion ist exklusiv für den RECALL-Modus und der BCD-Code der 
unteren 4 Bits von CO bis C7 wird zur Offset-Adresse. 
Dementsprechend werden die Adressen der unteren 4 Bits zur BEGIN-
Adresse addiert. Adressen, die die END-Adresse überschreiten, werden 
jedoch ignoriert. 

 

 Beispielsweise: 

 Wenn BEGIN-Adresse = 5 
 und END-Adresse = 99, 
 Die am Eingang von HEX (C1) ausgeführte Adresse lautet 
 5 + 1 = 6. 
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9. SPEZIELLE Funktionen 
 9.1 OPTION-Taste 

Durch Drücken dieser Taste wird der Modulationsfaktor zwangsweise 
eingestellt.  
Die Modulation wird auch im ausgeschalteten Zustand eingeschaltet. 
Der Modulationsfaktor für AM beträgt 30% und für FM 22,5 kHz oder 
75,0 kHz. Die Tastenbedienung lautet wie folgt: 

 
(1) Modell 3215 

 

 

  

 

 

(2) Modell 3216 
Zum Zeitpunkt von AM und FM (PILOT aus) ist der Betrieb der gleiche 
wie beim Modell 3215. 
 
FM (PILOT ein) Zu diesem Zeitpunkt wird die Pilotabweichung auf 7,5 
kHz erzwungen. 

 

 

 

 
Die 30% ige Abweichung zum Zeitpunkt der Stereomodulation ist eine 
Abweichung von 27,75 kHz, beträgt jedoch aufgrund der 
Einstellauflösung des Instruments 27,7 kHz. (Davon ist 7,5 kHz die 
Pilotabweichung.) 
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 9.2 SPEZIAL Taste 

Die in Tabelle 9-1 gezeigten Funktionen werden als SPEZIELLE 
Funktionen bereitgestellt.  
Durch Drücken der Taste SPECIAL werden die Eingangsdaten (0 bis 2) 
in der Frequenzanzeige für ca. 0,5 Sekunden angezeigt. 
 
 Tabelle 9-1 

Daten Funktion 
0 BEGINNEN-Adresseinstellung  
1 ENDE-Adresseinstellung 
2 Übertragung von Speicherdaten 

 
  
 9.2.1 Adresseinstellung BEGINNEN 
  Die Tastenbedienung lautet wie folgt: 
 

 
 
Teile, die sich auf diesen Vorgang beziehen, sind in Abb. 9-1 
dargestellt. Die Schritte werden unten gezeigt, wobei die BEGIN-
Adresse auf 0 gesetzt ist. Die Reihenfolge der Tastenoperationen wird 
durch die in Klammern gesetzten < > Zahlen angezeigt. 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

    Abb. 9-1 

 

 

 



42 
 

(1) Drücken Sie die SPECIAL-Taste. <1> 
(2) Drücken Sie die Taste 0 DATA. Dadurch wird der Einstellungsmodus 

für die BEGIN-Adresse festgelegt. <2> 
(3) Fahren Sie fort und geben Sie die BEGIN-Adresse 0 ein. <3> 

     Die eingegebenen DATEN werden im ADRESS-Display angezeigt. 
(4) Drücken Sie die ADRESS-Taste. Damit ist die Einstellung der BEGIN-

Adresse abgeschlossen. <4> 
 
Wenn Schritt (3) oben weggelassen wird und Schritt (4) ausgeführt wird, 
kann die aktuelle BEGIN-Adresse überprüft werden. Zu diesem Zeitpunkt 
wird die Adresse für ca. 0,5 Sekunden in der ADRESSANZEIGE angezeigt. 
 

 9.2.2 Einstellung der END-Adresse 
 Die Tastenbedienung lautet wie folgt: 
 
 
 
  Die Schritte zum Einstellen der END-Adresse auf 99 werden angezeigt. 

(1) Drücken Sie die SPECIAL-Taste. 
(2) Drücken Sie die DATA-Taste 1. Dadurch wird der Einstellmodus für 

die END-Adresse festgelegt. 
(3) Fahren Sie fort und geben Sie die END-Adresse 99 ein. Die 

eingegebenen Daten werden im ADRESS-Display angezeigt. 
(4) Drücken Sie die ADRESS-Taste. Damit ist die Einstellung der  

END-Adresse abgeschlossen.  

Wie bei der BEGIN-Adresse kann die aktuelle END-Adresse 
überprüft werden, wenn Schritt (3) oben weggelassen und Schritt 
(4) ausgeführt wird. 
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 9.2.3 Adresse ändern 
Beim Ändern der aktuell eingestellten Adresse in eine neue Adresse 
muss das Prinzip BEGIN <END beachtet werden. 
In Abb. 9-2 sind drei Beispiele dargestellt, und das 
Änderungsverfahren ist dargestellt. 
 

A  Es kann entweder BEGIN oder END eingestellt werden. 

B  Stellen Sie sicher, dass Sie zuerst END und dann BEGIN einstellen. 

C  Stellen Sie sicher, dass Sie zuerst BEGIN und dann END einstellen. 
 
 
 
 

 

 

 

 

Abb. 9-2 

 

 9.2.4 Daten senden (Speicheradressen 0 bis 99) 

Gespeicherte Daten können zwischen Instrumenten des gleichen Typs 
gesendet werden. Ein Beispiel für das Senden von Daten zwischen 
zwei Modellen 3215 wird auf Seite 44 gezeigt.  

Die REMOTE CONTROL-Anschlüsse auf der Rückseite werden 
miteinander verbunden. Die Tastenbedienung wird gemäß dem 
folgenden Verfahren durchgeführt. 
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Die Übertragung der Daten ist in ca. 5 Sekunden abgeschlossen und die 
Anzeige kehrt zu dem Zustand zurück, der vor dem Aufrufen dieses Modus 
bestand. Wenn im Empfangszustand keine Daten von der sendenden Seite 
kommen ist ein Entkommen 
 aus diesem Zustand durch Drücken einer anderen Taste möglich. 

 

10. WARTUNG 

Die Modelle 3215 und 3216 bieten bei ordnungsgemäßer Verwendung eine stabile 
Leistung. Wenn das Instrument nach längerem Gebrauch angepasst oder kalibriert 

werden muss, wenden Sie sich an Ihren örtlichen Leader-Vertreter. 

 

 

Sender Seite  Empfänger Seite 
 
 
 

   (3)  Drücken Sie die SPECIAL-Taste. 
   (4)  Drücken Sie die DATA-Taste 2. 
(       (Senden Vorbereiten) 
 
 
 

 
(6) Drücken Sie die INC-Taste. 
      Sowohl die 400 Hz als auch 1 kHz 

         LEDs werden leuchten, und 
         das Senden der Daten beginnt. 

 
 
 
 
 
 

(1) Drücken Sie die SPECIAL-Taste. 
(2) Drücken Sie die DATA-Taste 2. 

            ( Empfangen Bereitschaft) 
 
 
 

(5) Drücken Sie die DEC-Taste. 
Sowohl die RECALL- als auch die         
STORE-LED wird aufleuchten. 

        

, 
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